
Vier Geschichten aus dem modernen China
Jia Zhangke zählt zu Chinas bedeutendsten unabhängigen Filmemachern. Sein Film porträtiert 
China als einen ökonomischen Giganten voller sozialer Ungerechtigkeit: Ein Minenarbeiter rebel-
liert gegen die Korruption der Dorfoberen. Ein mittelloser Wanderarbeiter verschafft sich Geld 
auf seine eigene Weise. Eine Sauna-Rezeptionistin wird von Männern so lange gedemütigt, bis 
sie sich wehrt. Ein junger Fabrikarbeiter zieht von einer perspektivlosen Arbeitsstelle zu nächsten. 
„Eine himmelschreiend traurig-schöne Poesie des Desolaten“ (Die ZEIT). Ausgezeichnet in 
Cannes mit der Goldenen Palme für das beste Drehbuch. 

Die Reihe Agenda-21-Kino wird gefördert durch die Gemeinde Herrsching.
Im Winterhalbjahr gibt es im Seefelder „Breitwand“ meist am dritten Dienstag im Monat einen Film zum Thema Umwelt/Eine Welt, 

veranstaltet von AGENDA 21 Herrsching, Indienhilfe e.V. Herrsching und Kino Breitwand
Kontakt:  Arbeitskreis Eine Welt der AGENDA 21 Herrsching, Elisabeth Kreuz, c/o Indienhilfe e.V., 

Luitpoldstr. 20,  82211 Herrsching, T. 08152-1231, email@indienhilfe-herrsching.de, www.indienhilfe-herrsching.de

Eine lokale AGENDA21
für Herrsching

im KINO BREITWAND Schloß Seefeld
Schloßhof 7, 82229 Seefeld-Hechendorf

Vom S-Bahnhof Seefeld-Hechendorf (S8) mit dem Bus 924 
nur eine Station bis zur Haltestelle „Schloss“.

Der Bus verkehrt von und zu jeder S-Bahn bis 22.50 Uhr (letzte Bus-Abfahrt 22.35 Uhr)
Kartenreservierung empfehlenswert!  T. 08152-981898

oder unter www.breitwand.com (Filmtitel)
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AGENDA-21-KINO

Filmgespräch mit Kai Strittmatter
SZ-Journalist und Autor von „Die Neuerfindung der Diktatur“

Dienstag 17. September 19, 19.00 Uhr 


